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Vorsicht Falle –  

Neuregelung  für die Frist zur  

Annahme einer Änderungskündigung 
 

 

 
 
Mit Urteil vom 01.02.2007 – 2  AZR 44/06 –,  Pressemitteilung BAG Nr. 
8/07 hat das Bundesarbeitsgericht eine wichtige Entscheidung zur An-
nahmefrist einer Änderungskündigung verkündet. Folgender Sachver-
halt war zu entscheiden. 
 
Ein seit 30 Jahren beschäftigter Arbeitnehmer erhielt eine Änderungs-
kündigung des Arbeitgebers. Dessen Ziel war es, eine vertragliche Zu-
lage zu streichen. 
 
Das Kündigungsschreiben enthielt u. a. folgende Ausführung: 
 
"Teilen Sie uns bitte umgehend mit, ob Sie mit den geänderten Arbeits-
bedingungen und mit der Fortsetzung des Arbeitsverhältnisses über die 
Kündigungsfrist hinaus einverstanden sind. Andernfalls endet das Ar-
beitsverhältnis mit Fristablauf." 
 
Der Arbeitnehmer unternahm zunächst nichts, er legte weder (Ände-
rungs-)Kündigungsschutzklage ein, noch gab er gegenüber dem Arbeit-
geber eine Stellungnahme ab. Er verrichtete seine Arbeit weiter wie 
bisher. Einige Monate nach Zugang der Änderungskündigung, aber 
noch im Laufe der Kündigungsfrist, teilte er dem Arbeitgeber schrift-
lich mit, dass er das Änderungsangebot annehme. 
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Der Arbeitgeber war der Auffassung, das Arbeitsverhältnis sei wegen nicht rechtzei-
tiger Annahme des Änderungsangebotes mit Auslaufen der Kündigungsfrist beendet 
worden. 
 
Der Arbeitnehmer machte daraufhin im Rahmen einer Feststellungsklage das Fort-
bestehen des Arbeitsverhältnisses geltend. 
 
Arbeitsgericht und Landesarbeitsgericht Düsseldorf haben der Klage des Arbeitneh-
mers stattgegeben und festgestellt, dass das Arbeitsverhältnis weiter fortbesteht. 
 
Das BAG hat diese Urteile aufgehoben und festgestellt, dass das Arbeitsverhältnis 
mit Ablauf der Kündigungsfrist beendet worden ist. 
 
Es führt dazu aus, der Arbeitgeber habe eine wirksame Frist zur Annahme der geän-
derten Arbeitsverhältnisse bestimmt (§ 148 BGB). Zwar enthalte die Aufforderung, 
das Angebot unverzüglich anzunehmen, eine zu kurze Frist, diese sei allerdings in 
die dreiwöchige gesetzliche Mindestfrist entsprechend § 2 Satz 2 KSchG umzu-
deuten. 
 
Als Konsequenz dieser Rechtsprechung hat der Arbeitnehmer des Ausgangsfalls 
also wegen zu später Annahme der geänderten Bedingungen seinen Arbeits-
platz verloren. 
 
Zukünftig muss also spätestens innerhalb einer Frist von 3 Wochen nach Zu-
gang eine Änderungskündigung das Änderungsangebot nachweisbar schrift-
lich angenommen werden, wenn der Arbeitgeber in der Änderungskündigung zur 
Annahme auffordert und ein Arbeitnehmer mit den geänderten Vertragskonditionen 
einverstanden ist. Anderenfalls droht der Verlust des Arbeitsplatzes. 
 
Natürlich bleibt es bei der Möglichkeit, die geänderten Arbeitsbedingungen unter 
Vorbehalt anzunehmen und innerhalb von 3 Wochen Kündigungsschutzklage einzu-
reichen. Im Rahmen dieser Kündigungsschutzklage überprüft das Arbeitsgericht, ob 
die Änderung der Arbeitsbedingungen tatsächlich wirksam ist. 
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